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DieGeburtenzahlimJuni .InWienwurdenimJuni2318Lebendgeburtenge-¬
zählt . Davonentfielen1215aufKnabenund1103aufMädchen.Gegenüberdem
MonatJuni1922ist eineVerminderungum513Geburtenerfolgt . Eskamen
imJuni 1922auf tausendEinwohner18 . 84Lebengeburten ,imJuni 1923je - ¬
dochnur14. 92. Bemerkenswertist ,dassvonden2318Lebensgeburtennicht
weniger als 469 auf die Gebäranstalten kommenund dass in derInneren
StadtimMonatJuninurachtLebendgeburtengezähltwurden. Totgeboren
wurdenin diesemMonat260Kinder .

DieWählerlistewirdangelegt!Bislängstens. Augustwerdeninallen
HäuserndieWähleranlageblätterundHausisten ,die für dieAnlagedes
Wählerverzeichnisseserforderlichsind ,zugestelltsein .Sollteneinzele
HauseigentümeroderderenStellvertreterdieseDrucksortenbisdahin
nicht erhalten haben ,so ist dies beim magistratischen Bezirksamtezu

melden .
Am . Augustbeginnendie Beauftragtendes Magistratesmitder

UeberprüfungderausgefülltenAnlageblätterundHauslisten .Dasmagistra¬
tischeBezirksamtgibt vierundzwanzigStundenvordemErscheinendesBe-¬
auftragtenimHausedies der Hausinhabungbekannt .

Es liegt im Interesse der Wahlberechtigten ,dass bei derUeber- ¬

prüfungdieser ausgefüllten Drucksortenin jeder Wohnungwenigstenseine
Personanwesendist ,die die notwendigenAuskünfteerteilen kannunddie
DokumentederWahlberechtigten,wieTauf - ,Geburtsschein,Heimatschein,Op-¬
tionsdekret ,MeldezetteldesUntermietersvorweist . EskönnendieseDoku¬
mentedemPeauftragtenaber auchauf andereWeisezugänglichgemacht
werden . Essteht auchjedemWahlberechtigtenfrei ,seinWähleranlageblatt
an das magistratische Bezirksamt seines Wohnorteszu senden ,er mussaber
davonden Hauseigentümeroder dessen Stellvertreter verständigen .

.
Strassenbahnlinie4 .WegenGleis-undPflasterarbeiterinderRochusgasse
werdendie ZügederLinie4 (Südbahnhof-Hauptallee)vonMittwoch,den. d.
an in der Fahrtzur Südbahnvonder RasumofskygassedurchdieMarxergasse
undInvalidenstrassezurUngargassegeführt.

DieVerkehrsbeschränkungenin der PersonenhaltestelleKahlenbergerdorf
bleibenaufrecht .BekanntlichwurdenimJunieinigeZüge ,die immerin
derStationKahlenbergerdorfanhielten ,ohneAufenthaltin dieserStation
zu nehmen ,weitergeführt .Die Gemeinde Wien hat sofort dasVerkehrsmini - ¬

steriumersucht,es mögevondieser Verkehrsbeschränkungabsehen ,da
diese ZügevonPersonenbenütztwerden ,die beruflichnachWienfahren
müssenunddurchdieseVerfügungoft argbenachteiligtwerden .Nunmehr
hat das Bundesministerium für Handel und Verkehr demBürgermeister

mitgeteilt ,dassdie hohenKostendesAnhaltensundWiederanfahrens
dieserZüge ,es unmöglichmachen ,dasssie wiederin derStationKahlen-¬
bergerdorf halten .
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DieGeburtenzahlimJuni .InWienwurdenimJuni2318Lebendgeburtenge-¬
zählt . Davonentfielen 1215auf Knabenund1103auf Mädchen .Gegenüberdem
MonatJuni1922ist eineVerminderungum513Geburtenerfolgt . Eskamen
imJuni1922auftausendEinwohner18 . 84Lebengeburten ,imJuni1923je-¬
dochnur14. 92. Bemerkenswertist ,dassvonden2318Lebensgeburtennicht
weniger als 469 auf die Gebäranstalten kommenund dass in derInneren
Stadt im MonatJuni nur acht Lebendgeburtengezählt wurden . Totgeboren
wurdenin diesemMonat260Kinder .

DieWählerlistewirdangelegt !Bislängstens . Augustwerdeninallen
Häuserndie Wähleranlageblätter und Hausisten ,die für die Anlagedes
Wählerverzeichnisseserforderlichsind ,zugestelltsein .Sollteneinzele
HauseigentümeroderderenStellvertreterdieseDrucksortenbisdahin
nichterhaltenhaben, ,soist diesbeimmagistratischenBezirksamtezu

melden .
Am. Augustbeginnendie BeauftragtendesMagistratesmitder

Ueberprüfung der ausgefüllten Anlageblätter und Hauslisten .Dasmagistra¬
tische Bezirksamt gibt vierundzwanzig Stunden vor dem Erscheinen desBe- ¬
auftragten im Hause dies der Hausinhabungbekannt .

Esliegt imInteresseder Wahlberechtigten ,dassbei derUeber-¬
prüfungdieserausgefülltenDrucksortenin jederWohnungwenigstenseine
Personanwesendist ,die die notwendigenAuskünfteerteilen kannunddie
Dokumenteder Wahlberechtigten,wieTauf - ,Geburtsschein ,Heimatschein,Op¬
tionsdekret,MeldezetteldesUntermietersvorweist. EskönnendieseDoku-¬
mentedemPeauftragtenaberauchaufandereWeisezugänglichgemacht
werden . Essteht auchjedemWahlberechtigtenfrei ,seinWähleranlageblatt
an dasmagistratischeBezirksamtseinesWohnorteszu senden ,er mussaber
davondenHauseigentümeroderdessenStellvertreterverständigen.

- . - . . .
Strassenbahnlinie4 .WegenGleis-undPflasterarbeiterinderRochusgasse
werdendieZügederLinie4 (Südbahnhof-Hauptallee)vonMittwoch ,den. d.
an in der Fahrt zur Südbahnvon der Rasumofskygassedurch dieMarxergasse
und Invalidenstrasse zur Ungargassegeführt .

Die Verkehrsbeschränkungenin der Personenhaltestelle Kahlenbergerdorf
bleibenaufrecht.BekanntlichwurdenimJunieinigeZüge,dieimmerin
derStationKahlenbergerdorfanhielten ,ohneAufenthaltin dieserStation
zu nehmen ,weitergeführt . DieGemeindeWienhat sofort dasVerkehrsmini¬
steriumersucht,esmögevondieser Verkehrsbeschränkungabsehen ,da
dieseZügevonFersonenbenütztwerden,dieberuflichnachWienfahren
müssenunddurchdieseVerfügungoft arg benachteiligtwerden .Nunmehr
hatdasBundesministeriumfürHandelundVerkehrdemBürgermeister
mitgeteilt ,dass die hohenKostendes AnhaltensundWiederanfahrens
dieserZüge,esunmöglichmachen,dasssie wiederin derStationKahlen-¬
bergerdorfhalten .
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